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Technik sucht Nachwuchs
Zehnte Junior-Akademie startet – Sieben Unternehmen mit im Boot

Seit zehn Jahren bietet die Ju-
nior-Akademie jungen Men-
schen einen Einblick in den Be-
rufsalltag. Auch in diesem Jahr
lernen 28 begabte Schüler
technische Berufe bei Firmen
im Zollernalbkreis kennen.

Tieringen. Trotz Herbstferien ha-
ben sich 28 Jugendliche im Haus
Bittenhalde in Tieringen zusam-
mengefunden, um sich für tech-
nische Berufe zu begeistern. Fol-
gende Firmen aus der Region er-
möglichen die Junior-Akademie
und bieten diese Projekte an:

Die Gruppe Groz Beckert fertigt
Skulpturen aus Nadeln die in der
Firma produziert werden. Bei As-
sa Abloy stellen die Teilnehmer der
Junior-Akademie ein Kickboard
her. Eine elektronische Schaltung
entwickeln die Jugendlichen der
Gruppe Bizerba. Als Ziel setzte sich
die Gruppe Gühring die Fertigung
einer Uhr. Gruppe Krug und Pries-
ter hingegen lässt eine Binär-Uhr
entstehen.

Außerdem konstruieren die
Gruppenmitglieder der Firma
Steinmeyer einen solarbetriebe-
nen Helikopter. Die Dokumenta-
tion der Projektwoche über-
nimmt die Gruppe des ZOLLERN-
ALB-KURIERS, die auch die je-
weiligen Firmen besuchen und in-
terviewen wird. Diese Themen

werden von sieben engagierten
Lehrkräften den Schülern näher
gebracht.

Die Junior-Akademie ist bei den
Achtklässlern heiß begehrt. Wie-
der konnte nur die Hälfte der Be-
werber angenommen werden, die
aus verschiedenen Gymnasien des
Regierungsbezirks Tübingen

stammen. Voraussetzungen für die
Teilnahme sind hohe Leistungs-
bereitschaft, soziale Kompetenz
und Interesse an Technik.

Die Woche besteht aus einem
zielorientierten Zeitplan. Auf die-
sem stehen unter anderem, zahl-
reiche Gruppensitzungen, tages-
abschließenden Präsentationen

und Freizeitaktivitäten, wie Wan-
derungen, Klettern und abendli-
che Gemeinschaftsspiele.

Die Abschlusspräsentation – zu
der auch Eltern und die beteilig-
ten Firmen eingeladen werden,
findet am Donnerstag im Audi-
torium des TEZ der Firma Groz
Beckert statt.

Auf diese jungen Techniker wartet die Industrie bereits. Die Teilnehmer der Junior-Akademie 2013 und ihre betreuende Leh-
rer vor dem Haus Bittenhalde in Tieringen. Foto: Privat
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Junge Reporterinnen legen los
Juniorakademie 2013: Die ZAK-Gruppe übernimmt die Dokumentation der Projekte

28 Schüler verbringen ihre Fe-
rien in verschiedenen Betrie-
ben im Zollernalbkreis. Es
werden sieben Projekte ange-
boten. Die Gruppe beim
ZOLLERN-ALB-KURIER doku-
mentiert die Woche.

Zollernalbkreis. Ziel der Junior-
akademie ist es, begabten Schü-
lern technische Berufe näher zu
bringen. Sechs Gruppen beschäf-
tigen sich mit Projekten in den Be-
reichen Metallbau und Elektronik.

Wir, die Reportergruppe, be-
richten in den kommenden Tagen
aus den Betrieben in Albstadt und
Balingen. Dort interviewen wir
Ausbilder und Auszubildende.
Dabei interessiert uns, was sich in
den vergangenen zehn Jahren bei
den Ausbildungsberufen geändert
hat und warum sich Jugendliche
für einen technischen Beruf ent-
schieden haben.

Gestern haben wir uns auf die
Interviews vorbereitet und die
ZAK-Redaktion in Balingen zum
ersten Mal besucht. Hier gab Re-
dakteur Thomas Godawa einen
spannenden Einblick in die Ge-

schichte der Zeitung und die un-
terschiedlichen Druckverfahren.
Außerdem zeigte er, wie eine Zei-
tung inhaltlich aufgebaut ist.

Jede von uns schreibt gerne.
Deshalb haben wir uns für den
ZOLLERN-ALB-KURIER ent-
schieden. Wir kommen aus allen
Ecken des Regierungspräsidiums,
von Ulm bis zum Bodensee. Noch
bis Donnerstag werden wir im
Zollernalbkreis unterwegs sein. Ab
morgen erscheint jeden Tag ein
Artikel von uns.

Heute besuchen wir die Firmen
Steinmeyer und Gühring in Ebin-
gen, morgen Groz-Beckert und
Assa Abloy. Am Donnerstag stat-
ten wir Bizerba und Krug & Pries-
ter einen Besuch ab. Wir sind vol-
ler Vorfreude auf die folgenden
Tage und gespannt auf die Er-
gebnisse unserer Recherchen. Wie
die anderen sechs Gruppen, wer-
den auch wir bei der großen Ab-
schlussveranstaltung unsere Er-
kenntnisse präsentieren. Um uns
darauf vorzubereiten, halten wir
jeden Abend im Haus Bittenhalde
in Tieringen einen kleinen Vor-
trag über unseren Tag.

Hannah Meyer, Julia Piazolo,
Hannah Sittel, Paulina Wolf

Die Reporterinnen der Juniorakademie, hier mit ihrem Lehrer Helmut Posselt, schau-
en Redakteur Thomas Godawa über die Schulter. Foto: jas
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„Nicht nur Häuptlinge, sondern auch Indianer“
Reportergruppe der Juniorakademie besucht die ersten beiden Firmen – Unternehmen befürchten Facharbeitermangel

Trotz insgesamt rückläufiger
Bewerberzahlen, ist ein Aus-
bildungsplatz im technischen
Bereich immer noch hart um-
kämpft. Darüber informierten
die Ausbilder der Firmen
Steinmeyer und Gühring.

Zollernalbkreis. Die Dokumenta-
tionsgruppe der Juniorakademie
interviewte gestern Ausbilder und
Auszubildende der Ebinger Fir-
men Gühring und Steinmeyer. „Bei
uns gibt es jährlich 50 Ausbil-
dungsstellen zu vergeben, für die
sich 400 bis 500 Interessierte be-
werben“, erklärte Günter Hart-
mann, Leiter der technischen Aus-
bildung bei Gühring. Diese Aus-
sage bestätigte auch Manfred
Oehrle, Ausbildungsleiter bei
Steinmeyer. Beide bedauerten,
dass der Mädchenanteil unter den
Bewerbern immer noch unter 20
Prozent liegt.

Wie aber machen die Unter-
nehmen im Wettbewerb auf dem
Ausbildungsmarkt auf sich auf-
merksam? Zum einen präsentie-
ren sie sich auf Messen und besu-
chen Schulen, um erste Kontakte

zu knüpfen. Zum anderen nutzen
sie zunehmend Neue Medien, wie
beispielsweise Facebook, Youtube
oder den firmeneigenen Online-
auftritt.

Außerdem wurden die Auszu-
bildenden über die Zusammenar-
beit mit der Projektgruppe der Ju-
niorakademie befragt. „Es macht
Spaß, Verantwortung für andere zu
übernehmen“, sagte einer der Azu-
bis. Auf selbstverantwortliches Ar-
beiten werde heute in den Betrie-
ben mehr Wert gelegt als früher. Die
Auszubildenden sind der Mei-
nung, dass Interesse an Technik ein
Stück weit veranlagt sein und ge-
fördert werden muss. Ausschlag-
gebende Faktoren für die Begeis-
terung an einem technischen Be-
ruf können aber auch Hobbys, na-
turwissenschaftliche Schulfächer
oder das familiäre Umfeld sein.

Weiterhin genügend qualifi-
zierte Azubis in technischen Be-
rufen zu finden, ist auch für die Zu-
kunft der Betriebe wichtig, um dem
Facharbeitermangel entgegenzu-
wirken. „Wir brauchen nicht nur
Häuptlinge, sondern auch India-
ner“, fasst Oehrle zusammen.

Hannah Meyer, Julia Piazolo,
Hannah Sittel, Paulina Wolf

Die Steinmeyer-Gruppe beschäftigt sich mit dem Bau eines solarbetriebenen Helikopters. Unser Bild zeigt die Juniorakademie-
Teilnehmer mit ihren Betreuern und Ausbildungsleiter Manfred Oehrle (3. von links). Foto: Privat
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Betriebe bauen auf Schulpartnerschaften
Das ZAK-Team der Juniorakademie besucht zwei weitere Betriebe – Facharbeiterjobs müssen attraktiver werden

Immer mehr Betriebe in der
Region pflegen den Kontakt zu
Schulen – so auch Groz-Beckert
und Assa Abloy. Dadurch er-
hoffen sie sich, Schüler direkt
auf ihr Unternehmen auf-
merksam zu machen.

Zollernalbkreis. Die enge Ko-
operation zwischen Schule und
Betrieb bringt Schülern techni-
sche Berufe näher. Die Firmen be-
suchen beispielsweise regelmäßig
Elternabende oder halten Vorträ-
ge im Unterricht, meinte Nicolai
Wiedmann, Berufsausbildungs-
leiter bei Groz-Beckert.

Zusätzlich gibt es für die Schü-
ler die Möglichkeit, zur Berufs-
orientierung in den Ferien frei-
willige Praktika zu machen. Bei ei-
ner späteren Bewerbung in der je-
weiligen Firma kann ein Prakti-
kum den Einstieg erleichtern. Dies
bestätigte auch Jürgen Boss, Lei-

ter der technischen Ausbildung bei
Assa Abloy. Er persönlich achte in
den Zeugnissen der Bewerber auch
auf die „Kopfnoten“, wie Verhal-
ten und Mitarbeit.

Mehrere Auszubildende er-
klärten, dass immer mehr Wert auf
selbstständiges Arbeiten und
Teamfähigkeit gelegt wird.

Beim Auswahlverfahren stellen
allerdings die unterschiedlichen
Bewerbungszeiträume in Betrie-
ben und an beruflichen Schulen
sowie Hochschulen ein Hindernis
dar, bemängelt Wiedmann. Die
Zu- und Absagen erfolgen näm-
lich in nicht aufeinander abge-
stimmten Zeiträumen.

Beide Ausbildungsleiter sind der
Meinung, dass der Facharbeiter-
mangel in Zukunft die meisten
Unternehmen betreffen wird. „Es
ist die Hausaufgabe der Wirt-
schaft, den Job attraktiver zu ma-
chen“, so Wiedmann.

Hannah Meyer, Julia Piazolo,
Hannah Sittel, Paulina Wolf

Die Gruppe bei
Assa Abloy
präsentieren
stolz ihre selbst
gebauten
Kickboards.
Diese haben sie
seit Montag
mit ihren be-
treuenden
Azubis herge-
stellt.

Foto: Privat
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Die Juniorakademie-Gruppe bei Bizerba – auf dem Bild mit Ausbildern und Auszubildenden – konstruierten in den vergange-
nen Tagen eine E-Gitarre mit nur einer Saite. Foto: Privat

Vorbereitung führt zum Erfolg
JA-Reporterteam befragt Unternehmen zu Ausbildungsberufen

Viele Betriebe stellen sich und
ihre Ausbildungsberufe auf
Bildungsmessen vor. Die Un-
ternehmen bemängeln aber,
dass sich viele Schüler vor dem
Besuch nicht ausreichend in-
formiert haben.

Zollernalbkreis. Eine Bildungs-
messe besuchen, bedeutet für ei-
nige Jugendliche, hauptsächlich
Kugelschreiber und andere Wer-
beartikel zu sammeln. Die Un-
ternehmen würden sich aber
wünschen, dass sich Besucher
schon vorab kundig machen, um
gezielt Fragen stellen zu können.

„Das kommt auch oft auf die
Vorbereitung durch die Lehrer an“,
teilte Michael Walther, kaufmän-
nischer Leiter bei Krug + Priester,

mit. Wenn Schüler auf der Messe
konkrete Aufgaben bearbeiten
müssen oder im Nachhinein ei-
nen Vortrag darüber halten sol-
len, beschäftigen sie sich viel in-
tensiver mit dem Angebot an Aus-
bildungsberufen. Außerdem soll-
ten die Schüler mehr Eigeninitia-
tive einbringen. Das sei vor allem
dann der Fall, wenn sie mit ihren
Eltern unterwegs sind, sagen die
Azubis Patrice Jäger und David
Rottler. So können die Auszubil-
denden viele Jugendliche für ih-
ren Beruf begeistern.

Auch die Juniorakademie trägt
in dieser Hinsicht Früchte: Bei Bi-
zerba haben schon zwei frühere JA-
Teilnehmer einen Ausbildungs-
platz gefunden, teilte Ausbil-
dungsleiterin Julia-Kathrin Voll-
mer mit. Sie erläuterte, dass es zwar
mehr technische Ausbildungs-

plätze, aber deutlich mehr Be-
werbungen für kaufmännische
Berufe gibt. In beiden Unterneh-
men zeigte sich, dass sich für die-
sen Bereich mehr Mädchen inte-
ressieren als für eine technische
Laufbahn. Generell wird in der
Ausbildung zu einem technischen
Beruf viel Selbstständigkeit und
Teamfähigkeit gefordert. Azubis
bekommen beispielsweise die
Möglichkeit, sich um Praktikan-
ten zu kümmern. Durch die ver-
änderten Arbeitsbedingungen ha-
ben sich auch die Prüfungen ver-
ändert.

Hannah Meyer, Julia Piazolo,
Hannah Sittel, Paulina Wolf

Info

Mehr von der Juniorakademie 2013
gibt es auf unserer Sonderseite.



www.zak.de

         Junior-        
             Akademie

2013

JA kommt bei
Teilnehmern
gut an
Wie hat euch die Juniorakade-
mie gefallen? Diese Frage
stellte das Dokumentations-
team der Juniorakademie vier
Teilnehmern.

Leyla Alami, 14
Jahre, aus Ulm:
„Die Junior-
akademie hat
Spaß gemacht
und ich habe
viel gelernt.
Außerdem hat
sie meinen
Horizont er-
weitert.“

Nick Grüßner,
13 Jahre, aus
Tübingen: „Die
Juniorakade-
mie hat mir al-
lerdings Spaß
gemacht. Es
war sehr inte-
ressant und hat
sich gelohnt.“

Théo Ronco-
letta, 13 Jahre,
aus Scheklin-
gen: „Die Ju-
niorakademie
hat mir gefal-
len und ich
hatte viel Spaß
durch die
Technik.“

Ann-Katrin
Frey, 14 Jahre,
aus Wain: „Ich
fand es klasse.
Wir haben Ein-
blicke in tech-
nische Berufe
bekommen,
den man sonst
nicht hat.“

Umfrage: hcm, jup, hasi, pawo

Natur trifft Technik: Gemeinsam unternahmen die Jugendlichen und ihre Betreuer eine Wanderung. Alle mussten für ihre Projekte
in den Unternehmen kräftig mit anpacken, wie auf dem Foto rechts oben bei Bizerba. Den selbst gebauten Tischkicker der Azubis
vonAssaAbloyhabendie Juniorakademiker ineinerPausegleichgetestet. Linkseine ImpressionvomKletterausflug. Fotos: Privat

Hoher Besuch bei der Abschlussveranstaltung der Juniorakademie
Albstadt. Am Donnerstagabend prä-
sentierten die Juniorakademiker im TEZ
der Firma Groz-Beckert die Ergebnisse
der Projekte. Vor den Augen ihrer El-
tern, Betreuer und Vertreter der Un-
ternehmen zeigten sie anschaulich, was
sie in den vergangenen Tagen erlebt

und geleistet haben. In den Zuschau-
errängen des Auditoriums saßen au-
ßerdem Regierungspräsident Hermann
Strampfer, Dr. Susanne Pacher, Abtei-
lungspräsidentin für Schule und Bil-
dung, sowie Dr. Thomas Lindner, Vor-
sitzender der Geschäftsführung von

Groz-Beckert (rechts im Bild). Sowohl
Strampfer als auch Dr. Lindner wür-
digten die Leistungen der Junioraka-
demie und ihrer Verantwortlichen. „Die
Bewerberzahlen für die Juniorakade-
mie zeigen, wie wichtig diese Säule ge-
worden ist“, lobte Strampfer. Die För-

derung und Forderung junger Talente
ist wichtig für die Zukunft, ergänzte
Lindner über – wie er betonte – „eines
der ältesten Kooperationsprojekte zwi-
schen Schule und Industrie“. Beide si-
cherten daher die Unterstützung für das
kommende Jahr zu. Foto: jas

Trotz Arbeit
kommt der Spaß
nicht zu kurz

Pauken statt Ferien: Dafür ha-
ben sich Achtklässler aus dem
ganzen Gebiet des Regierungsbe-
zirks Tübingen entschieden. Die
Herbstferien standen für 28 Jun-
gen und Mädchen ganz im Zei-
chen der technischen Berufe. Die
Teilnehmer der Juniorakademie
haben nicht nur in den Betrieben
– dieses Jahr waren Groz-Beckert,
Assa Abloy, Krug + Priester, Bi-
zerba, Gühring, Steinmeyer und
der ZAK dabei – mitgearbeitet und
gemeinsam mit ihren Betreuern
verschiedene Projekte realisiert.
Für die täglichen Präsentationen
und die große Abschlussveran-
staltung am Donnerstagabend in
Ebingen gab es etliches vorzube-
reiten. Anschaulich haben alle
Gruppen ihr Tagwerk dokumen-
tiert. Die Dokumentationsgruppe,
die für den ZOLLERN-ALB-KU-
RIER unterwegs war, musste dazu
beispielsweise die geknipsten Fo-
tos sortieren.

Aber bei allem Technischen kam
der gesellige Teil nicht zu kurz. So
standen eine Wanderung um Tier-
ingen, wo die Juniorakademiker
und ihre Betreuer sechs Tage lang
im Haus Bittenhalde unterge-
bracht waren, oder ein kleiner
Ausflug zur Kletterhalle auf dem
Programm. Ein Highlight war das
„Stadt-Land-Fluss“-Spiel an ei-
nem Abend: Mit 30 Mitspielern war
diese Partie fast schon weltre-
kordverdächtig, finden die JA-
Teilnehmer. Sie sind sich einig:
Spaß hat es auf jeden Fall allen
Mitratern gemacht. jas

Rekordverdächtig: Mit
30 Mitspielern war die
„Stadt-Land-Fluss“-
Partie etwas ganz Be-
sonderes. Das haben
sich die Jugendlichen
auch verdient: Kon-
zentriert arbeiteten die
Juniorakademiker
nämlich tagsüber in
den Betrieben, wie
dem ZOLLERN-ALB-
KURIER (unten links)
oder bei Krug + Pries-
ter (unten rechts).
Weitere Fotos von der
Juniorakademie gibt es
auf www.zak.de/bilder.

Fotos: Lydia Wania / Privat

Seit zehn Jahren
Hand in Hand
Juniorakademie feiert runden Geburtstag

Schon seit zehn Jahren bringt
die Juniorakademie jungen
Gymnasiasten technische Be-
rufe näher. Mit Projekten bei
den Kooperationspartnern be-
kommen sie außerdem erste
Einblicke ins Berufsleben.

JASMIN ALBER

Zollernalbkreis. Die Junioraka-
demie feierte dieses Jahr ihren ers-
ten runden Geburtstag. Die Ver-
anstaltung in den Herbstferien
steht im Wesentlichen auf zwei
Pfeilern: Das Regierungspräsidi-
um Tübingen sorgt für das orga-
nisatorische und pädagogische
Dach der Juniorakademie. Unter-
stützt und gefördert wird die Ak-
tion zudem durch die Groz-Be-
ckert Stiftung. Im vergangenen
Jahrzehnt sei ein sechsstelliger Be-
trag zusammengekommen, er-
läuterte Regierungspräsident
Hermann Strampfer am Don-
nerstag. Das Regierungspräsidium
Tübingen ergänze die finanzielle
Unterstützung der Stiftung durch
Deputatstunden für die betreu-
enden Lehrkräfte.

Die Juniorakademie wird von
Beginn an von Friedrich Glück (Re-

gierungspräsidium Tübingen) und
seit neun Jahren von Helmut Pos-
selt (Staatliches Seminar für Di-
daktik und Lehrerbildung Albstadt)
betreut und geleitet. Die Projekte
betreuten dieses Jahr außer den
beiden Leitern fünf Lehrer aus dem
gesamten Regierungsbezirk.

Ziel des mehrtätigen Projektes
ist es, Jugendlichen technische
Berufe näher zu bringen. In den
Partnerunternehmen in Albstadt
und Balingen arbeiten die Acht-
klässler aus dem gesamten Regie-
rungsbezirk jeweils in Vierer-
gruppen an verschiedenen Pro-
jekten. Die Aufgabenstellungen
sind aus den Bereichen Metall-
technik und Mechatronik, Sen-
sortechnik, Werkstoff- und Steu-
ertechnik sowie Digitalelektronik.

Sie bilden das gesamte Spekt-
rum des technischen Bereichs ab,
wurden in der Projektwoche doch
verschiedene Produktionstech-
niken spielerisch und anschaulich
erklärt und angewandt. So ent-
standen beispielsweise Binäruh-
ren, solarbetriebene Helikopter,
Kickboards, elektrische Schal-
tungen oder individuelle Tisch-
uhren. Durch die aktive Mitarbeit
in den Unternehmen erhielten die
Schüler erste Einblicke in be-
triebliche Abläufe.
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Gefällt mirwww.zak.de

ZOLLERN-ALB-KURIER

Grünewaldstraße 15

72336 Balingen

Telefon 07433/266-0

www.zak.de/kontakt

zak@zak.de


